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Wissen und Macht





Was ist 

Transformation

reich an Daten 

(gut) 

arm an Kontext

 





Nach dem Krieg um halb sechs im Kelch

Buch Jaroslav Hašek

Illustration Josef Ladas





„am besten gleich die Experten ranlassen“ 

(1966, Schelsky)



„am besten gleich die Experten ranlassen“ 

(1966, Schelsky)



Wissenspolitik - Wissensmanagement





Die Industrie boomt

• 200 Mrd / vier Wirtschaftsprüfer und 

Berater

• 64 Mrd / der führende Exp.-Dienstleister

• 800 000 Personen (VZÄ) in DEU in F+E

• BMBF FONA rd. 500 Mio / a

• Intermediäre, abhängige Makler

• Akademisierung des öffentlichen Diskurses



BMBF - Forschung

23 Expertengremien

114 Aufsichtsräte

Bundeskanzleramt

2 Expertengremien

BMWK - Wirtschaft & Klima

46 Expertengremien

    9 Aufsichtsräte



Experte / Expertin Politiker / Politikerin

sind eigentümlich sind volkstümlich

sind schlau sind dumm

wissen viel von ganz Wenigem sprechen über alles, ohne viel zu wissen

kennen sich in Teilen aus haben eine Vorstellung vom Ganzen

wissen, was man tun kann tun nicht was man wissen kann

sind der Wahrheit verpflichtet sind Interessen verpflichtet

sind nicht manipulierbar manipulieren

sind selbstlos sind selbstsüchtig

sind nicht demokratisch legitimiert sind demokratisch legitimiert

arbeiten rational, methodisch gesichert, mit 

Daten und Fakten

arbeiten oft irrational, interpretieren lediglich 

Meinungen

sind eingebildet und eitel sind das nicht

Perfektionsfalle: Hang zum perfekten Wissen 

wirkt so, dass sie sich keine folgenschwere 

Entscheidungen zutrauen

Ethik-Vorteil beim Handeln in Komplexität: 

unvollständiges Wissen bewahrt nicht vor folgenschwere 

Entscheidungen



Maren Urner

„Je lauter die Forderung nach Rationalität, desto 

emotional aufgeladener sind die Diskussionen – und 

das verhindert konstruktive Lösungen“





Lösungen

1. Themenbezogene Kommissionsarbeit

2. Denkschulen (think tanks)

3. Modell 1988

4. Repräsentanz: Bürgerräte, Stakeholder

5. Enquête-Kommissionen

6. Wissenschafts-Politik









IPCC: 1988 ein mutiges Modell 



Dinge, die anders werden 

oder schon sind

Was ist Nachhaltigkeit?

Brundtland / Hauff, 1987

 „… die Bedürfnisse der Gegenwart befriedigen, 

ohne zu riskieren, daß künftige Generationen ihre 

eigenen Bedürfnisse nicht befriedigen könnenn 

….“



Vielen Dank


	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5: Nach dem Krieg um halb sechs im Kelch
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9: Wissenspolitik - Wissensmanagement
	Folie 10
	Folie 11: Die Industrie boomt
	Folie 12: BMBF - Forschung
	Folie 13
	Folie 14: Maren Urner
	Folie 15
	Folie 16: Lösungen
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20: IPCC: 1988 ein mutiges Modell 
	Folie 21: Dinge, die anders werden oder schon sind  Was ist Nachhaltigkeit?  Brundtland / Hauff, 1987  „… die Bedürfnisse der Gegenwart befriedigen, ohne zu riskieren, daß künftige Generationen ihre eigenen Bedürfnisse nicht befriedigen könnenn ….“
	Folie 22

